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Ein ruſſiſcher Waldabſchnitt an der An erſtürmt
der amtliche deutſche Heeresbericht

W T Großes Haunptquartier 31 Jan
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Starker Froſt und Schneefälle ſchränkten die Ge
jechtstätigkeit ein An der Lothringer Grenze bei Lein
trey war von Mittag an der Artilleriekampf ſtark
Abends griffen die Franzoſen einen Teil unſerer
Stellungen an ſie wurden abgewieſen

900 Mann wurden gefangen
beutet

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Nach heftigem Feuer griffen die Ruſſen mehrmalsren r e rer Prinz die Stellungen ſüdlich der Valeputna Straße an Zwei

n Bayern ſtarke Angriffe ſcheiterten beim dritten Anſturm gelang
An dem Oſtufer der Aa ſtürmten unſere Truppen es einer ruſſiſchen Abteilung in einen Stützpunkt ein

eine ruſſiſche Waldſtellung und wieſen in ihr mehrere zudringen
ſtarke Gegenangriffe zurück 14 Offiziere und über Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

15 Maſchinengewehre er v Mackenſen
Nahe der Donan gingen ſtarke feindliche Aufklärungs

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz abteilungen vor ſie wurden von den osmaniſchen Poſten
zurückgetrieben

Mazedoniſche Front
Deutſche Erkunder brachten von einer Streife im

Cerna Bogen mehrere Jtaliener gefangen ein

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Norwegen und die Boot Frage
W T Chriſtiania 30 Jannar Durch gewäſſern bewegen oder aufhalten Wenn

königlichen Erlaß wurde heute beſchloſſen daß der ſie dieſem Verbote entgegenhandeln laufen ſie Gefahr
Oktober 1916 betreffend ohne

Unterſeeboote mit Wirkung vom 6 Februar 1917 an werden
königliche Erlaß vom 13

folgendermaßen lauten ſoll

Unterſeeboote die zum Kriegsgebrauch ausgerüſtet ſind und kriegsführenden Mächten gehören

dürfen ſich nicht in norwegiſchen Hoheits

Amerika und die Boot Frage
Rotterdam 31 Januar Nach Meldungen

aus engliſcher Qnelle wird die amerikaniſche Regierung

einen greifbaren Fall abwarten bevor ſie ent
ſcheidet ob die Handelsſchiffe h Nationen
berechtigt ſind ein dentſches Boot anzugreifen

Lok Anz
Amerikn läßt ſchwerbewaſfnete Handels

ſchiffe zu

London 30 Januar ReuterPieldung
Newyorker Zeitung Evening Sun meldet ang Wa
ſhington das Staatsdepartement denke daran neue Auswärtigen
Verordnungen für die Hafenoffiziere zu erlaſſen öſterreichiſchungariſchen Miniſter des

Die gen die Ende voriger Woche im Großen Hanptquartierzwiſchen dem Reichskanzler dem Staatsſekretär des Genf 31 Januar Ueber den Untergang des
der Oberſten Heeresleitung und dem franzöſiſchen Transportſchiffes Admiral Magon wird

Aenßern ſtatt gemeldet Das Periſkop des Bootes war nur
durch die es den Handelsſchiffen der Kriegführenden ge

wegen des
der

ſtattet werden ſoll

Kamwmpfope rationen dentſchen l
Charakters der n

Hoote ſchwerere Geſchütze und zwar wwehi

lung mit gehißter Nationalflagge oder internationalen
Signalen halten welche den Grund ſeiner Anweſenheit
angeben Das Unterſeeboot ſoll das norwegiſche See
gebiet verlaſſen ſobald der Grund welcher es zum Ver
weilen berechtigt weggefallen iſt Unterſeeboote die
zum Kriegsgebrauch ausgerüſtet ſind und einer krieg
führenden fremden Macht angehören dürfen ebenfalls
nicht in norwegiſche Hoheitsgewäſſer einlaufen oder ſich

Warnung mit Waffengewalt angegriffen zu
Das Verbot ſoll nicht gegen Unterſeeboote ge

richtet ſein die ſich wegen ſchlechten Wetters wegen
Havarie oder um Menſchenleben zu retten auf nor
wegiſches Seegebiet begeben Das Unterſeeboot ſoll ſich
dann innerhalb des Seegebietes in Ueberwaſſer Stel

verletzten einige Pferde
nevichtet

Der Huuptausſchuß des Reichstages

Berlin 31 Jannar Jn der Sitzung die wie
angekündigt der Hauptausſchuß des Reichstages heute

nachmittag um 3 Uhr abhalten wird wird der Reich s

kanzler Mitteilungen über die mili
täriſche und politiſche Situation und ge

wiſſe in den letzten Tagen gefaßte Entßchließun gen
ankündigen Sie bildeten das Thema in den Beſprechun

Sonſt wurde kein Schaden an a auf der Stelle getötet Das Schiff ſank
faſt unmittelbar darauf Da jedoch die Diſziplin der Mannſchaft gewahrt blieb konnten zahlreighe

Perſonen die ins Waſſer gefallen waren von den über
vollen Booten aus gerettet werden Die Jnſaſſen waren
nur halb angekleidet und hatten unter der bitteren
Kälte furchtbar zu leiden bis es erſt nach einigen
Stunden Fiſchern gelang ſie aufzunehmen Bisher ſind
hundert Leichen von der Beſatzung des Hilfskrenuzers an
Land geſpült worden

Der torpedierte Admiral Magon

fanden und wurden in dieſen Beſprechungen endgültig
feſtgeſtellt Der Staatsſekretär des Aus
wärtigen begab
zum Hanptquartier und iſt geſtern zurückgekehrt

Die beiden das Boot ver
Arec und Bombarde

ekunden ſichtbar
Torpedojäger

wenige S
folgenden

Nach des
am Vorder als am Hinterſchiff zu führen ſeiner Rückkehr empfing er im Auswärtigen Amte dauerte 10 Minuten bis Admiral Magon ver

Da es ſich um eine Reutermeldung handelt wird amerikaniſchen Botſchafter Gerard Berl Toabl unken war Es werden 100 Todesopfer an
rerhin die Beſtätigung dieſer Nachricht ab 9 F gegeben Von dem für Saloniki beſtimmten ganzenvarten müſſen b ämpfe n der mazedoniſchen ront Kriegsmaterial wurde nichts gerettet Berl Tabl

Lanſing amerikaniſcher Bot ſchafter in London Meldung ans Sofia deſggts

rnKarlsruhe 31 Januar Der Zürcher Tages
anzeiger bringt eine Meldung der vom Vierverband be
dienten Neuen Korreſpondenz aus Waſhington
der Lanſing den Poſten eines Botſchafters in

London übernehmen und durch Polk erſetzt werten hat der Feind Aufklärungskämpfe

ſoll Lok Anz
Deutſche Fliegerlätigteit

W T Berlin 31 Januar Am 29 Januar
herrſchte an der ganzen Weſtfront rege deutſche
Fliegertätigkeit Durch klares Froſtwetter begünſtigt

unſere tapferen Flieger
und brachten wichtige Erkundungsergeb

zurück Jn den Häfen Calagis Boulogu
wurden zahlreiche Schiffe und reger

feſtgeſtellt Auch auf den Bahnen hinter der engliſchen
nd frangöſiſchen Front wurde von unſeren Beobachtern

indliche Verkehr überwacht Die wichtigſten B

tnternahmen

ans Meer
niſſe

rtaplee

hachtungen wurden durch zahlreiche photographiſche Auf
hmen belegt Mit Fliegerbeobachtung wurde eine

roße Menge wichtiger Beſchießungen durch
führt Wir belegten den für den Nachſchub der Eng
der wichtigen Bahnhof von Albert mit 500 Kilogramm

mit beobachtetem gang des
Abwurfmunition noch weitere Einzelheiten gemeldet

ſich das Unglück am Freitag morgen an der Nordküſte

Bomben Truppenlager weſtlich Péronne
quten Erfolge mit 500 Kilogramm
Durch ein anderes Geſchwader wurden die Fabrif
nbagen von Dombasle ſüdöſtlich von Nanch die ſich mit

der Herſtellung von Kriegsmaterial beſchäftigen mit ins
geſamt 1000 Kilogramm Bomben belegt

Feindliche Geſchwaderangriffe auf
ryeſti Bapaume und in der Gegend von St Quentin for
derten als Opfer mehrere franzöſiſche Einwohner und

ſind mehrere von ihnen in unſere Hände gefallen

nach front vom Ochridaſee und über den Cernabogen bis

viele Fernflüge Gegenangriff übergegangen

und Anſehen des Vierverbandes
Verkehr ſichten ſind keine günſtigen und verlockenden

auch gelingt ganz Griechenland einzuſchüchtern

eine Beſatzung von 475

Mo 172 umgekommen ſind

T U Jannar Eine Az EſtAnf der ganzen Linie der
Front geht ſeit 10 Tagen eine

gleichmäßige Tätigkeit vor ſich An der Monaſtir

Budapeſt 31
Die franzöſiſche Kohlennot

Lugano 31 Januar Wie das Luxemburger
Wort meldet wurde Frankreich für Kohlenbelieferung

in zwei Hauptzonen eingeteilt Die eine Zone
erhält franzöſiſche Kohlen zu 40 bis 60 Franken wirt

Zone die andere beſonders die Küſtenſtriche erhält

zur Strumg herrſcht lebhafte Artilleriewirkung Auch
unter der Mit

wirkung von Flugzeugen unternommen Die Maſchinen
durchweg engliſches Fabrikat Jn den letzten Tagenfus wez engliſches Jabrira v n J aber ſei ſehr unzufrieden weil der ſehr hohe Kohlen

preis ihnen jede Konkurrenz gegen die engliſche und einwiederholten Angriffsverſuche finden aber unſereTruppen an allen Frontabſchnitten vollſtändig vor beimiſche Induſtrie unmöglich macht und ſie zur Auf
bereitet Wir ſind ſogar an den meiſten Punkten zum gabe aller Zukunftspläne zwingt Gegen die Regie

Bei den Kämpfen der Gſich nur um ein Ringen um das e egenheit im Gange

et Ken Beſuch des 6chwedenlönigs in Kopenhagen
ſo iſt 5

s Kopenhagen 318 tr r Tr r e meldet aus Malmö König Guſtaf von Schweden
Jnitt re im v tet l nd jes obere u ter ſich auf Skaberjec in den Schären aufhältun nur je re n n reiſt Sonntag nach Kopenhagen am König Chriſtian
nehmung dürfte auch weiterhin von uns abhängig ſein einen Beſuch abzuſtatten Er kehrt vermutlich am

Der Unkergang der Laurentic en rig G
T London 31 Jannar Ueber den Unter Hetriebseinſchräntungen in Norwegen

Laurentie werden aus Belfaſt Jrland
Chriſtiania 31 Januar Der ProviantieDarnach ereignete

rungsrat in Chriſtiania ſchlägt vor um der Kohlennot
von Jrland Kurz nachdem der Hilfskrenzer den Hafen vorzubengen die Fabriken und Werkſtätten nur
verlaſſen hatte lief er auf eine Mine Das Schiff hatte von 8 Uhr morgens bis 4 Uhr nachmittags arbeiten zu

Mann an Bord von denen etwa laſſen die Badeanſtalten Theater und Ver
Die Exploſion war gnügungsſtätten nicht öfter als zweimal wöchentlich zu

gewaltig ein großes Leck wurde in die Seite des öffnen und die Turn und Geſangsſtunden einzuſtellen
Schiffes geriſſen Eine erhebliche Anzahl von Heizern Die Kirchen ſollen nur Sonntags geöffnet werden

Berl TablFeinde handelt es

Januar National Tidende

ſich am Montag dann abermals konnten keinen Schuß gegen das ſofort nach der Exploſion
Transportſchiffes untertauchende Boot abgeben

rung ſei eine Oppoſitionsbewegung wegen dieſer An e

dort bewegen außer bei hellem Tag in ſichtigem Wetter
und in Ueberwaſſer Stellung mit gehißter National
flagge

Chriſtiania 31 Januar Die Zeitungen
nehmen an daß durch die neue norwegiſche Boot
verordnung der deutſch norwegiſche Konflikt
beigelegt ſei Lok Anz

Auszeichnung des Oberbürgermeiſters
von Halle

Halle 31 Januar Dem Oberbürgermeiſter
Dr Rive wurde das Eiſerne Krenz 2 Klaſſe am

weiß ſchwarzen Bande verliehen

Die feindlichen 6chiffsverluſte 1916

Die Dezember Beute hat alſo mit 415 500 Tonnen
das Ergebnis des Novembers in dem 408 500 Tonnen
Schiffsraum vernichtet wurden noch um 7000 Tonnen
übertroffen und wieder eine Höchſtleiſtung gebracht Auf
die einzelnen Monate des Jahres 1916 verteilen ſich die
Schiffsverluſte wie folgt

Januar Februar 238 000 Reg To
März April 432 000
MaiJuni 219 000Juli Auguſt 273 779September e 254 600
Oktober S 393 50
November 108 500
Dezember 415 500

Jnsgeſamt 2634 879 Reg To

Carſons Abwehr Maßnahmen

Amſterdam 30 Januar Der engliſche Marine
miniſter Sir Edward Carſon empfing nach einem
Bericht der Daily Mail am Freitag eine Abordnung

des engliſchen Flottenvereins die ihm Vorſchläge mit
engliſche Kohle zu 120 bis 150 Franken Letzte Kategorie Bezug auf die Tätigkeit der deutſchen Boote unter

energiſchere Maßnahmen zur Unter
drückung de Boot Schreckens verlangte Carſon er
e ihnen in allgemeinen Linien die Maßnahmen die

Admiralität getroffen habe um den Booten eni
gegenzugrbeiten Seine Erklärungen wurden von

Admiral Jellicoe unterſtützt Die Abordnung
drückte ihre Zufriedenheit darüber aus daß alles Er
denkliche getan würde um die Handelsſchiffahrt Eug
lands und ſeiner Verbündeten zu ſichern B Z

Zzuſummenſtoß zweier engliſcher dampfer

Lugano 30 Januar Corriere della
richtet aus Savong bei Genug Jn der Nacht vom
22 Januar erfolgte zwölf Seemeilen vom Cap Meleentfernt ein Zuſammenſtoß zweier engli ſcher Dampfer
Der Abend war dunkel und das Meer ſehr bewegt Um
7 Uhr hatte der Dampfer Normann Monark
Savong verlaſſen nachdem er Kohlen gelöſcht hatte
Der in entgegengeſetzter Richtung kommende Dampfer
hatte kein Signal abgegeben und Normann Monark
ſtieß mit aller Gewalt in das Schiffsvorderteil der

Phrygia Dieſe bat durch Funkſpruch in Genugum Hilfe Die ausgeſchickten Schleppdampfer konnten
nichts ausrichten Jhre Seile riſſen und es mußte
nach Savona um ſchleuni te Hilfe gedrahtet werden
Der Dampfer Phrygia kam in Savong mit neun

breitete und

Sera be

Toten und einigen Verwundeten an Das Schickſal
des Dampfers Normann Monark iſt un bekannt

B



Theodor Mommfen über Krieg und Frieden

Am 3 Auguſt 1875 hielt Theodor Mommſen
als Rektor der Berliner Univerſität zur Gedächtnisfeier
ihrer Gründung in kriegsbewegter Zeit eine Rede deren
mannhafte Worte in unſeren Tagen tiefer als je nach
empfunden werden können n eindringlichſten trifft
uns die Stelle der von Michael Fraenkel in der Bres
lauer Zeitung mitgeteilten Rede wo der große Hiſto
riker zur Enthüllung zweier Gedenktafeln mit den Namen
von neununddreißig Dozenten und Studenten die im
ſiebziger Krieg ihr Leben ließen von der bitteren Not
wendigkeit des Heldenopfers ſpricht um des

V

Friedens willen Es gibt keine eindringlichere
Friedenspredigt als der Krieg der zu ſolchen Gedenk
tafeln führt Es ſind Worte von erhabener Würde mit
denen Mommſen die gefallenen Sieger ehrt

Jn öffentlicher Vereinigung pflegt man nicht zuzu
hören wenn Namensverzeichniſſe zur Verleſung kommen
Sie meine Herren werden das weiß ich heute mit
ernſter Teilnahme die Namen derer vernehmen welche
aus allen Teilen Deutſchlands hier ſich vorbereitend dem
Vaterland zu dienen ſchon in ſich ſelbſt ein Bild des
innerlich einigen Deutſchlands aus unſeren Hörſälen
zum Waffendienſt abberufen mit ihrem Leben das Vater
land vor der Fremdherrſchaft geſchützt und der vollen
Einigung entgegengeführt haben Sie insbeſondere
meine Herren Kommilitonen werden ſich erinnern daß
alle diejenigen deren Namen ich nennen werde einſt an
dem Platze geſtanden haben wo Sie jetzt ſtehen und auf
die eine Gedächtnistafel geblickt haben die damals an
dieſer Stelle ſtand Sie ahnten es nicht daß ſie be
ſtimmt ſeien neben und gleich ihren Vormännern in
dieſer ſtolzen Halle verzeichnet zu werden Auch Sie
meine Herren wiſſen nicht ob Jhren Nachfahren oder
vielleicht ſchon Jhnen ſelbſt ein gleiches ernſtes Los be
vorſteht ſo wenig wie wir es wiſſen ob wir die Augen
ſchließen werden ohne noch andere als dieſe drei Tafeln
in dieſem Saal geſchaut zu haben Wir wünſchen daß
es der Fall ſein möge aber es zu hoffen erſcheint faſt
vermeſſen Wir Aelteren ſind aufgewachſen in einer
Friedenszeit in welcher der Krieg beinahe als eine ab
geſchaffte Jnſtitution galt Wir erlebten es
dann daß erſt der Kanonendonner über den Ozean
herüber an unſere Ohren ſchlug dann an den europäiſchen
Geſtaden derſelbe näher und näher rollte endlich über
unſer eigenes Vaterland das Gewitter aber und aber
mals und in immer ſteigernder Furchtbarkeit ſich entlud
Betrachten wir die Kriege die wir erlebt haben mit dem
kühlen Blick des Meteorologen ſo pflegt freilich auf eine
lange Kette von Gewittern eine wetterfreie Epoche zu
folgen Aber ob der letzterlebte furchtbare Kriegsſturm
der dieſe unſere Genoſſen mit ſo vielen anderen hinweg
gerafft hat nun in der Tat die Reihe beſchließt das iſt
viel weniger gewiß als daß wenn noch weitere nachfolgen
ſollten jeder folgende die früheren ebenſo an Gewaltig
keit und Opfern überbieten wird wie bisher jeder
ſpätere ſeine Vorgänger überboten hat Wir ſtehen alſo
vielmehr bei dem Wünſchen als bei dem Hoffen An jenem
freilich iſt kein Zweifel Es iſt kein Platz mehr in dieſem
Saal für weitere Tafeln und mögen dieſe für lange
hinaus die letzten ſein Wir dürfen wohl in anderem
Sinne aber mit gleichem und beſſerem Recht den Aus
ruf des griechiſchen Königs uns aneignen vor weiteren
Siegen bewahrt zu bleiben Wir wiſſen ja auch daß
unſer Kaiſer vor allem überhaupt aber jeder deutſche
Staatsmann dieſen Wunſch teilt ja ohne Zweifel je
größer ſein Einfluß je höher ſeine Einſicht iſt um ſo
mehr ihn teilt um ſo ernſthafter beſtrebt iſt jede wenn
auch ſonſt berechtigte Regung der Empfindlichkeit nieder
zukämpfen jeden auch nur ſcheinbaren Mißbrauch der
neugewonnenen Machtſtellung zu vermeiden überhaupt
an die Herſtellung eines dauerhaften Friedenszuſtandes
geradezu alles zu ſetzen außer dem Recht und der Ehre
der Nation

Es gibt keine ein dringlichere Friedens
predigt als den Krieg der zu ſolchen Gedenktafeln
führt und führen muß wie wir deren heute errichten
Der hoffärtige Ziviliſationswahnſinn welcher die
niedrigen Bildungsſchichten der Geſellſchaft bloß als
Material gleich dem Eiſen und dem Blei betrachtet iſt
ſo verächtlich wie verkehrt aber wenn eine Nation wie
die unſerige es tut den hochgebildeten Teil ihrer Jugend
der Kriegsgefahr in dem gleichen ja wenn man das
Offiziersverhältnis berückſichtigt ſogar in höherem Maß
ſtabe ausſetzt als den minder gebildeten wenn ſie in
jedem Kriege von ihrer beſten Blüte von den zu Ge
lehrten zu Künſtlern zu Staatsmännern berufenen
Talenten einen Teil notwendig zu Grabe trägt ſo lieot
allerdings in der ungeheuren Höhe dieſes Einſatzes eine
Warnung vor dem Kriegsſpiel ſelbſt die kein deutſcher
Staatsmann und vor allem kein deutſcher Herrſcher je
überhören wird und kann Kriege wie der letzte fran
zöſiſche Kaiſer ſie an fernen Geſtaden und dann gegen
uns mutwillig begonnen und oft ebenſo mutwillig ab

brochen hat ſind nach unſerer ſtaatlichen Ordnung wohl
ormell ſtatthaft aber tatſächlich unmöglich Das un

vergleichliche Wechſelbündnis das die Dynaſtie der
Hohenzollern mit dem deutſchen Volke eingegangen
iſt uht allerdings auf Gegenſeitigkeit Es iſt unter
dieſer Dynaſtie vorgekommen vorgekommen zum
ſchwerſten Schaden der Nation daß notwendige Kriege
nicht geführt worden ſind einen unnötigen Krieg hat
kein Hohenzoller geführt und kann ihn nicht führen
Jeder König aus dieſem Haus muß hintreten dürfen vor
Tafeln wie die unſerigen ſind ohne daß ſein Gewiſſen
ihn für dieſes Blut verantwortlich macht ohne daß ſein
Volk dieſes Blut von ihm fordert Das wiſſen wir alle
das wiſſen auch Sie meine Herren Kommilitonen Mu ß
es ſein ſo iſt keiner zu gut Der Abgrund der
drohenden Niederlage ſchließt nur über dem Blute des
beſten Rittersmanns Und das haben wir freilich er
fahren daß das Wünſchen und Wollens des Friedens den
Frieden nicht ſichert Es iſt mit dem Krieg wie mit der
Feuersbrunſt das Anzünden iſt ſo leicht wie das Löſchen
ſchwierig Muß es alſo ſein ſo wird es wieder ſein wie
früher Der König rief und alle kamen ſagten wir bis
her alsdann wird der Kaiſer rufen und was es heißt
daß alle Deutſche kommen auf des Kaiſers Ruf das
werden die Feinde des deutſchen Namens alsdann er
fahren Die Gerufenen werden nicht alle zurückkehren
aber wer im Heimzug der Sieger fehlt deſſen Name wird
in Ehren bleiben und weithin leuchten wie die Namen
der Neununddreißig die ich jetzt Jhnen verleſe

Die Liquidation des deutſchen
Grundbeſitzes in Rußland
Die Stimmen aus dem Oſten ſchreiben
Jn der Dumaſitzung vom 2 Dezember 1916 warf

der konſervative Abgeordnete Puriſchkewitſch der ſeine
Wahl zum Abgeordneten ſeiner Zeit den Stimmen der
deutſchen Koloniſten Südrußlands verdankte den
Gouverneuren der Gouvernements Taurien und Cherſon
Untätigkeit und Pflichtvergeſſenheit in Sachen der
Liquidierung des deutſchen Grundbeſitzes vor Dieſer
Vorwurf veranlaßte den bekannten Führer der
Liberalen Miljukow zu einer Replik in der er einpaar höchſt draltiſche Beiſpiele von der Art und Weiſe

wie die Liquidation betrieben werde vorführte Er
erwähnte u a eine Frau Heidrich deren Mann ſowie
wei Söhne ſich an der Front befänden während ein
ritter Sohn gefallen ſei Jm Hinblick auf den Tod

ihres Sohnes im Felde bat ſie ihr Land vom Ver
kauf zu befreien Die Gouvernementsverwaltung lehntedas Seſuch ab weil aus den amtlichen Dokumenten her

vorging daß der Sohn der Frau Heidrich erſt nach
Veröffentlichung des Geſetzes von der ppidgtion desdeutſchen Grunbbeſites gefallen war Als ſich dieſes

Am Gedenktage
veranſtaltete

abhängigkeit
Kreisorganiſationen
Huldigung für den polniſchen Staatsrat in Warſchau
Jn der Allee des 3 Mai verſammelten ſich mehrere

eindrucksvolle

chienenen Bauern fort und ſagten daß ſie ſolch ein
and nicht nöt

Miljukow ſ
ch glaube kaum daß ſich

der der Meinune t
möglich den deutſchen Grundbeſitz zu vernichten als
indem man ein ganzes Gebiet verwüſtet und Leute ihres
Eigentums beraubt die ſich nicht mit Politik be
ſchäftigen über hundert Jahre in Rußland leben die
lediglich ihre Sprache ihren Glauben und ihre Sitten
bewahrt haben und das iſt doch kein Verbreche
ſo mehr als ſie ſich das alles hauptſächlich dadur
wahrt haben daß die ruſſiſche Regierun
zierung hier einmal nicht für nötig hiel

Miljukow ſprach den
möge ſich mit dieſer Sache befaſſen ſie noch
zu J hen als es ſchon um ſie beſtellt ſei

Denſelben Gedanken
Abgeordnete

oß ſeine Rede mit den Worten
hier jemänd
es ſei nicht

eine Ruſſifi

Wunſch aus die Reichsduma

zeigte der ſozialdemokratiſche
i noch draſtiſcheren

Form feſt überzeugtDeutſchland weder in Belgien noch in Polen in ſolcher
Weiſe vorgeht wie unſere Regierung bei der Liquidation
des deutſchen Grundbeſitzes

Wer eine Vorſtellung davon hat was für Geſchichten
der deutſchen Gewaltherrſchaft in

Polen ſelbſt in der gebildeten ruſſiſchen Geſellſchaft um
laufen und geglaubt werden der muß

anrechnen daß ſie dieſe Aeußerung widerſpruchs
Zu einer weitern Beſprechung der an

eregten Frage iſt es aber bisher in der Duma nicht ge
ommen und die Liquidation wird in der von
Miljukow gebrandmarkten Weiſe munter fortgeführt
Wie da verfahren wird erſieht man u a aus den
Debatten die kürzlich in der Verſammlung der ſimfer
opolſchen Semſtwo darüber gefi
ſich heraus daß die ganze Liquidation in

Polizeibeamten
einfacher Methoden
Jnventars werden Sachverſtä
Polizeibeamte fragt
Sachverſtändigen

wert fragt der Beamte wieder
Und der Preis des

es der Duma

los hinnahm

ihrt wurden

ui den HändenDieſe bedienen ſich höchſt
ätzung des beweglichen

Was koſtet dieſes Pferd
Nun iſt es 25 Rubel

Aber ſelbſtverſtänd
Pferdes wird mit 25 Rubel

o wird mit den Jmmobilien verfahren D
ultivierte Ländereien werden mit 20 bis hinter der ſich wilde Habgier und ſinnloſe ZerſtörungsFruchtbare hoch
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Volkshuldigung für den Polniſchen Staatsrat in Warſchzau
des Januaraufſtandes von 1863 t

das zentrale Nationalkomitee
nationale Arbeiterverband der polniſchen Sozialiſten
partei die polniſche Volkspartei der Verband für Un

Patriotenverband n o neunten der h ung e

tralen Nationalkommitees überreicht

auſend Menſchen und wurden begeiſterte Anſprachen
große nationale Bedeutung der Bildung des

Staatsrates gehalten und die Jugend zur Teilnahme
Sch ines volniſchen Heeres aufagefordert

Es fand dann ein Zug durch die Hauptſtraßen der
Stadt ſtatt dem Staatsrate wurde ein Adreſſe des zen

30 Rubel für die Deßjätine notiert während der Markt
preis das Zwölf und Fünfzehnfache beträgt Die
öffentliche Verſteigerung des Beſitzes ſollte ſo möchte
man annehmen die Preiſe wieder etwas in die Höhe
treiben das iſt aber nicht der Fall da die Bauern
agrarbank das Vorkaufsrecht auf alle zu liquidierenden
Güter hat ſo daß die Bevölkerung der feſten Ueber
zeugung iſt es hätte überhaupt keinen Sinn zu den
Verſteigerungen zu kommen Dieſe werden zur bloßen
Formalität und die Bauernbank erwirbt die Güter zu
dem Spottpreiſe der polizeilichen Schätzung

Die Rußkija Wedomoſti bemerken hierzu Es
bleibt nichts als der rein demagogiſche Troſt mag eine
ſolche Art der Liquidation auch eine ganze Kategorie
ruſſiſcher Bürger deutſcher Abſtammung an den

Bettelſtab bringen die ſtaatliche Bauernbank gelangt
doch immer in den Beſitz zahlreicher Güter die dann
ſpäter vielleicht n dem wohlfeilen Einkaufspreiſe der

auernbevölkerung überlaſſen werdenlandhungrigen
ſollen

Aber dieſe Hoffnung iſt trügeriſch Was aus den
liquidierten Ländereien wird darüber berichtet die

Zeitung Priazowski Krai Sehr viel geredet wirddei uns über die Bemühungen der Adminiſtration des
Kreiſes das Land in Beſitz zu nehmen das früher den
deutſchen Koloniſten gehörte Die Polizei und Ver
waltungsbeamten ſuchen das Land deſſen Wert ſie ſelbſt
a beſtimmen hatten für ſich perſönlich zu gewinnen
Das kann aber nur auf Umwegen geſchehen Das
Land wird zum Schein durch die Gemeinden angekauft
Aber das Abkommen wird in einer Weiſe getroffen daß
als tatſächlicher Beſitzer von Anfang an die reichen
Leute erſcheinen die der Gemeinde das Geld zum An
kauf vorgeſtreckt haben und dann ſetzen dieſe Leute alle

e daran ſich den Beſitz des Landes auch rechtlich zu
ſichern

Tauſende von ruſſiſchen Staatsangehörigen die ihr
Blut an der Front für Rußland vergießen werden ob
dachlos gemacht blühende landwirtſchaftliche Betriebe
werden vernichtet nicht etwa um den tatſächlich vor
handenen Landhunger des ruſſiſchen Bauern zu ſtillen
ſondern um gewiſſenloſe Adminiſtratoren und Spekulan
ten zu bereichern Die Liquidation des deutſchen Grund
beſitzes erſcheint als eines der deutlichſten und furcht
barſten Symptome der inneren Zerſetzung Rußlands
Der Kampf gegen das Deutſchtum iſt nur die Maske

herausſtellte gingen die zum Kauf des Landes er
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Kaiſergeburtstagsfeier im Großen Hauptquartier
Kaiſer Wilhelm II und König Karl von Oeſterreich

Galopp gleich gut Er iſt ein guter Springer hatkeinen Fehler z den Kopf richtig und faſt ſich nicht

überholen eſteSchwadron Fedor Mitkhietch Warum Er
iſt fromm ehrlich folgſam dem Zaren und dem Be
fehlshaber er r er tut ſeine Pflicht wie kein

S h Adee Mateeekee

wut verbergen Lente wie Miljukow ſehen das auch ein
und ſprechen es aus Aber ſie tun es nicht energiſch genug
ſie proteſtieren nur gegen die Handhabung des Geſetzes
nicht gegen das an ſich ſchon unvernünftige und unſittlich
Geſetz Und kaum einer von den Vielen die immer noch
nach dem e Konſtantinopels ſchreien der allein die
ungehinderte Ausfuhr des ſüdruſſiſchen Getreides ſichern
könne hat ſich die Frage geſtellt wem es denn zu ver
danken ſei daß das Steppenland des ruſſiſchen Südens
zur Kornkammer des Reiches geworden iſt Nun wenn
große Flächen des enteigneten Koloniſtenlandes jetzt un
bebaut bleiben wenn der Ertrag des übrigen Landes
infolge der ſchlechten ruſſiſchen Bewirtſchaftung gewaltig
urd wird man in Rußland vielleicht zu ſpät

einſehen wie viel man den Leuten verdankte die man
an den Bettelſtab brachte weil ſie das ruſſiſche Volk ver
gewaltigten das heißt reich machten

Warnungsrufe vor unſerem Boots
Kreuzerkrieg

T Amſterdam 30 Januar Nach einem Tele
gramm des Berliner Korreſpondenten der Newyork
World ſehnt ſich die deutſche Marine dar

nach zu zeigen was ſie kann Täglich nehme
in Berlin die Ueberzeugung zu daß der Weltkrieg zu
Ende gebracht werden könne und daher zu Ende
gebracht werden müſſe Anläßlich des jüngſten Vor
ſtoßes eines deutſchen Kriegsſchiffes an die Küſte von
Suffolk ſchreibt die Daily Mail es ſei nicht un
wahrſcheinlich daß das kleine Schiff welches in der
Nacht vom Donnerstag die engliſche Küſte beſchoß
ein Unterſeeboot war Das Blatt bemäntelt dann
das klägliche Verhalten der engliſchen
Flotte damit daß es erklärt daß der Feind ſich nicht
an die Kriegsregeln halte Freilich vergißt das Blatt
bei dieſer Gelegenheit zu erwähnen daß gerade
England es geweſen iſt welches konſequent alle bisherigen Regeln der Krieg
führenden mißachtete Das Blatt bereitet das
Publikum bereits auf eine Wiederholung des Vorſtoßes
in den nächſten Tagen vor Dieſe Vorſtöße aber hätten
nur die Bedeutung die öffentliche Aufmerkſamkeit vom
Unterſeebootkrieg abzulenken Das Hauptziel der
Deutſchen ſei und bleibe nach wie vor den
Handel und den Transport von Waren
und Lesensmitteln zu unterb neen DerArtikel klingt in Warnungsrufe aus und mahnt die
Nation müſſe begreifen daß ſie ſchweren Zei
ten entgegengehe Alle Bevölberungsſchichtenmüßten ich der größtmöglichſten Sparſam
keit befleißigen Die Nahrungsmittel ſeien in Eng
land nicht gerade im Ueberfluß vorhanden darum
müßte jede Vergeudung vermieden werden
Die Deutſchen ſeien in der Bootwaffe ihren Gegnern
überlegen dank ihrer beſſeren militäriſchen Vorberei
tung Die Deutſchen hätten immer behauptet ſich in
gleicher Weiſe auf die Armee wie auf die Marine ver
laſſen zu können Jetzt haben wir zu beweiſen ſo
ſchließt die Daily Mail daß dies nicht zutreffend iſt

Die Exploſion in Mats Palaiſeau
W T Bern 30 Januar Ueber die Exyploſfon

Blätter Der Schaden iſt viel größer als anfangs an
genommen wurde Der Boden iſt an der Unglücksſtelle
wie umgegraben und von der Fabrik ſteht kein Gebäude
mehr Mehrere Häuſer ſind eingeſtürzt und viele
Decken herabgefallen Alle Fenſterſcheiben im Umkreis
ſogar bis nach Verſailles und Boulogne ſind er
trümmert auch im Konferenzſaal der Kammer und im
Jnvalidenhotel Schornſteine ſind umgeriſſen Ein
Mann wurde 500 Meter von der Fabrik
entfernt durch ein Eiſeenſtück erſchlagen
Die geringe Zahl der Toten geht darauf zurück daß die
Fabrik rechtzeitig geräumt worden war Jn Paris
herrſchte nach der Exploſion große Erregung Die
Zeitungen durften laut Zenſurverbot nicht mitteilen
was geſchehen war

Das überfüllte Odeſſa
Stockholm 30 Januar Der Stadthauptmann von

Odeſſa berichtet nach der Börſenzeitung daß die Lage
der Stadt bisher völlig geſichert ſei Odeſſa iſt durch
die rumäniſchen Ereigniſſe vor die ſchwierigſten mili
täriſchen Aufgaben geſtellt worden Alle irgend brauch
baren Räumlichkeiten ſind zu Lazaretten umgewandelt
ebenſo alle Theater Konzertſäle und die Börſe auch
viele Verwaltungsgebäude

Aus Zivilgefangenſchaft zurück
gekehrt

W T Vliſſingen 27 Januar Mit dem
geſtrigen Poſtdampfer ſind 43 deutſche Männer Frauen
und Kinder angekommen

Kriegsallerlei
Das nette Pflänzchen ohne Reklame

Die bekannte Kino Schauſpielerin Fräulein Erika
Gläßner am Komödienhaus in Berlin hatte mit der
Oliver Film Geſellſchaft einen Jahresvertrag ab

eſchloſſen laut welchem ſie für jede Aufnahme einDort von 1200 Mark erhielt auch übernahm die
Geſellſchaft die Ausführung der Reklame Fräulein
Gläßner trat nun u a im Film Ein nettes Pflänz
chen auf aber es unterblieb nach ihrer Meinung die
ausbedungene Star Reklame auf den Plakatſäulen
in Jnſeraten uſw Nur in Fachblättern habe man ſie
erwähnt und ſo ſei der Film unter Ausſchluß der

Oeffentlichkeit a worden bemerkte die Dame
vor dem Berliner werbegericht das ſie angerufen

tte um gegen die Geſellſchaft wegen der unterlaſſenen
Reklame einen Schadenerſatzanſpruch von 10 000 Mark
geltend zu machen Man verhandelte hin und her das
Gericht lehnte aber ſchließlich die Klage wegen Unzu
ind ab da bei den künſtleriſchen Rang der

Dame und den ſonſtigen Umſtänden kein gewerbliches
Arbeitsverhältnis vorliege Das nette Pflänzchen
muß nun die ordentlichen Gerichte in Anſpruch nehmen

Der beſcheidene Koſak

Als General Bruſſiloff ſo erzählt die ruſſiſche Monatsſchrift Newa n Abe ung Koſaken in der
Ruheſtellung beſichtigte ging er langſam die Front abe Welchesi a beſte Pferd der Schwadron Der Birioutkvor einem Mann ſtehen und e

warum Er iſt im Schritt im Trab und im

nd wer iſt der Reiter in der

Zweiter er iſt ernſthaft tüchtig hat den Mut eines
elden Und wer reitet das Pferd Biriouk

Fedor Mikhietch Wo iſt dieſer Mann Er ſteht
vor Jhnen Herr euren iu

Der General z
und ſoll in
Mannſchaften nach den beſten

nung weiter

kunft darau rer e bei den
zu e gen

in Mats Palaiſeau berichten Pariſer und Lyoner
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